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f Augustin Koch,
Pfarr-Resipnat und Spiritual.

Ueber den hochverehrten vieljährigen Pfarrherrn vvn Marbach und Spiritual
des Institutes „stelln muri«" schenkt uns Dr. Geser-Rohner einen liebevoll
empfundenen Nachruf. Wir entheben ihm in dankbarer Verehrung gegen den hin-
geschiedenen Lehrer- und Jugendfreund folgende Stellen:

„Mit besonderer Liebe hing Pfarrer Koch an der Jugend, die er namentlich
auf den Sakramentenempfang würdig vorbereitete, während er im Religionsunter
richte ihnen praktische Anleitung gab zu einem christlichen Leben und sie auf die
vielen Einwürfe gegen die hl. Religion zu wappnen suchte.

Was auch den Laien mit besonderer Hochachtung und Verehrung für Pfarrer
Koch erfüllte, war die gründliche Vorbereitung auf das Lehr- und Predigtamt, die
solide Unterrichtsmethode in seinen tief eindringenden Katechesen.

Der Verstorbene hatte ein kindliches, tiefes Gemüt und man mußte ihn nach
dem Gottesdienste in Mitte der Schulkinder oder in engerem Kreise gesehen haben,
wie er mit den Kindern so herzlich und traulich verkehren konnte, mit welcher Er-
bauung er ihnen das Kreuzzeichen auf die Stirne machte und wie er vor dem
lichtschimmernden, gabengeschmückten Christbaum die Freude von Alt und Jung
in ihrer ganzen Poesie zu verkosten wußte. Gar manches zartfühlende, sinnige
Gedicht hat er als liebliche Festgabe auch selbst verfaßt.

Das Verhältnis zu den Kindern führte ihn von selbst dazu, auf tüchtige,
charakterfeste kathol. Lehrkräfte bedacht zu sein; er war ein väterlicher Freund der
Lehrer und ihr weiser Ratgeber; sind doch die Beziehungen von Pfarrer und
Lehrer in Marbach geradezu ideale zu nennen. Auch in der Regelung der Schul-
Verhältnisse in Lüchingen hatte der Verstorbene eine glückliche Hand und unter
seinem Präsidium wurde das neue, stattliche Schulhaus in dorten gebaut. Sein
Interesse und seine Liebe für die Jugend zeigte er auch im rheintalischen Erziehungs-
verein, dessen stiller Wohltäter er war, und als eifriges Mitglied der Jugendschutz-
kommisfion. Die Sorge für Arme und Notleidende, wie insbesondere eine richtige
Versorgung verwahrloster oder gefährdeter Kinder in guten Familien oder Anstal-
ten lag ihm insbesonders am Herzen und er unterstützte reichlich und unvermerkt
alle dahinzielenden Bestrebungen.

î Z. A. Nadig, Lehrer, St. Wen.
„Mitten im Leben sind wir vom Tode umgeben." Wie alljährlich, begab

sich Hr. I. A. Nadig in den Frühlingsferien hinauf in seine von ihm sogelieb-
ten heimatlichen Berge, ins Bündnerland. Unweit seines Bürgerortes Lenz muß
er sich Samstag den 24. April in der Dunkelheit verirrt haben und stürzte zu
Tode. Der Unglückliche, erst 39 Jahre alt, war seit 9 Jahren an der Italiener-
schule in Buchental-St. Fiden tätig und erfreute sich, feines stillen Wesens
und feiner regen Tätigkeit in der Schule wegen, bei seinen Schülern, bei der Be-
völkerung und den Amtsgenossen allgemeiner Hochachtung. Er hinterläßt eine
trauernde Witwe mit vier unmündigen Kindern. — Wir werden dem lieben Kol-
legen von kath. Tablat ein treues Andenken bewahren. Gott gebe ihm die ewige
Ruhe!
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